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Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt

BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN

17. Arbeitstagung

vom 23. – 24. April 2007

in Vukovar / Gespanschaft Vukovar-Srijem

Der Leiter des Arbeitskreises

Mag. Otto Schwetz

Senatsrat

Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt

BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN

17. Arbeitstagung vom 23. – 24. April 2007

in Vukovar/ Gespanschaft Vukovar-Srijem

1. Arbeitsprogramm 2007 – 2012 (Beilage 1)
2. Resolution ZUM Klimaschutz (Beilage 2)

3. PROJEKTGRUPPE RADWEGE (Beilage 3)

a. Die Konferenz der Regierungschefs nimmt den Bericht über den Stand der Arbeiten zu einer Karte des Donauradweges von Wien bis Kroatien als Teil eines Donauradwegs zustimmend zur Kenntnis.

b. Die Konferenz der Regierungschefs fordert erneut die Vorlage eines  Finanzierungsplans durch die Projektgruppe Radwege.
 
4. PORTINO (Beilage 6)

a. Die Konferenz der Regierungschefs hat den Endbericht der Studie „PORTINO - Wirtschaftliche Potenziale der Sekundärhäfen an der Donau“ von Rousse und Wien zustimmend zur Kenntnis genommen.

b. Die Konferenz der Regierungschefs stimmt dem Vorschlag des Arbeitskreises zu, die Studie im Rahmen des Projektes „DONAUHANSE“ und im Sinne des Beschlusses der Konferenz der Regierungschefs vom Jänner 2006 unter Berücksichtigung der vorgebrachten Anregungen und Ergänzungen weiterzuführen und zu vertiefen.

c. Die Konferenz der Regierungschefs stimmt dem Vorschlag des AK Verkehr & Schifffahrt zu, neue Ziele zu definieren und entsprechend dem vorliegenden Projektvorschlag die „Quantifizierung der donaurelevanten Verkehre im Korridor VII mit spezieller Betrachtung des Containerverkehrs“ auszuarbeiten. Die Zusammenarbeit mit der via donau und der von ihr erstellten Studie COLD wird zur Vermeidung von Parallelarbeiten aufgetragen.

d. Die Konferenz der Regierungschefs stimmt dem vorgelegten Finanzplan für die unter c. genannte Verkehrsstudie zu und beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt, den gleichen Finanzierungsschlüssel für die Länderbeiträge wie bei den vorangegangenen Studien anzuwenden.

e. Gleichzeitig ersucht die Konferenz der Regierungschefs nochmals den ausstehenden Beitrag zur PORTINO-Studie anzuweisen, um die Finanzierung der 2. Stufe zu gewährleisten.

5. DONAUHANSE

a. Die Konferenz der Regierungschefs nimmt den Bericht des Vorsitzlandes Wien über die Ergebnisse des INTERREG IIIB CADSES Projekts „Donauhanse“ zustimmend zur Kenntnis. 

b. Die Konferenz der Regierungschefs dankt der Geschäftsstelle für die Beteiligung der ARGE Donauländer am Projekt „DONAUHANSE“ als nicht-kofinanzierender Projektpartner in Form eines „Letter of Intent“ (LOI). Die Beteiligung hat sich bereits jetzt als zielführend erwiesen.

c. Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt, die Implementierung des Projektes „DONAUHANSE II“ zu unterstützen.

6. Donauufer

a. Die Konferenz der Regierungschefs fordert den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt auf, verstärkt auf die notwendigen Entwicklungsstufen der Donauufer zu fokussieren, dazu gehören der Ausbau der Häfen zu intermodalen Logistikzentren, Förderung der Flottenstruktur, Verbesserung der Flotten und der Qualität der Fahrrinne. 

b. Darüber hinaus werden die Mitgliedsländer aufgefordert, der Revitalisierung der Donauufer ihre besondere Unterstützung zu geben. 

Strukturelle Schwäche und Transformationsprobleme der innerstädtischen Donauufer sind im Donauraum – vor allem in den ehemaligen Sozialistischen Staaten – eine generelle Erscheinung. Eine effizientere Flächenutzung sowie der lukrativere Gebrauch des Ufers ist bei den ehemaligen, ausgedehnten Industrieflächen erforderlich, um die strukturelle Position im urbanen Raum zu verstärken. Aus diesem Grund wird eine Förderung der komplexen Rekonstruktion und Revitalisierung sowie die Unterstützung des Funktionswandels entlang der städtischen Donaustrecke empfohlen, um eine attraktive und nachhaltige urbane Entwicklung zu begünstigen.

7. DIE DONAU, Internationale Touristische Werbegemeinschaft

Die Entwicklung der touristischen Schifffahrt weist signifikante Steigerungsraten auf. Die Konferenz der Regierungschefs unterstreicht daher die Bedeutung der Zusammenarbeit der ARGE Donauländer mit der Internationalen Touristischen Werbegemeinschaft DIE DONAU.

8. KORRIDOR VII

a. Die Konferenz der Regierungschefs unterstreicht die Bedeutung der Mitwirkung der ARGE Donauländer an der Entwicklung der Donauachse.  Hierzu dienen alle Aktivitäten, die derzeit im Donauraum existieren und die in einem Naheverhältnis zur ARGE wie der Korridor VII stehen. 

b. Die Konferenz der Regierungschefs fordert in diesem Zusammenhang die jeweiligen nationalen Regierungen auf, um die umweltfreundliche Binnenschifffahrt weiter zu fördern und zu unterstützen, anlässlich des Projektbeginns des EU Projektes „NAIADES“ 2007, dem Beispiel des österreichischen „NAP – Nationaler Aktionsplan zur Förderung der Binnenschifffahrt“, zu folgen und eigene Aktionspläne zu erstellen.

9. DCP (Danube Cooperation Process, Beilage 5)

a. Die Konferenz der Regierungschefs nimmt den Bericht über die 3. Konferenz der Außenminister des DCP in Belgrad zur Kenntnis. Sie begrüßt, dass die Idee einer vertieften Koordination in allen sechs Dimensionen des DCP im „Final Document“ enthalten ist und erneuert die Forderung nach einer Gesamtkoordination des DCP.

b. Die Konferenz der Regierungschefs stellt fest, dass die Arbeitsgemeinschaft Donauländer von Anbeginn in die Vorbereitungen und Durchführung des DCP eingebunden war. 

c. Die Konferenz der Regierungschefs beauftragt den Arbeitskreis Verkehr & Schifffahrt, weiterhin aktiv an der Gestaltung der Verkehrspolitik des DCP mitzuwirken. 

Beilage 1

ARBEITSPROGRAMM

2007 – 2012
1. Anpassen der Leitlinien für die Entwicklung des Verkehrs in den Mitgliedsregionen der ARGE Donauländer an die Festlegungen des Weißbuches der Europäischen Kommission zur Zukunft des Verkehrs in der Europäischen Union

2. Ergänzung der Leitlinien der ARGE Donauländer mit den Ergebnissen der INTERMODA-Studie der Europäischen Kommission

3. Informationen über und Nutzung von Fördermodellen zum Ausbau der Binnenschifffahrt und Logistikkette an der Donau

4. Entwicklung und Unterstützung von Best-Practice-Projekten auf dem Gebiet des Güterschiffverkehrs

5. Erarbeiten eines Programms zur Entwicklung der Häfen sekundärer Ordnung aufbauend auf der PORTINO-Studie des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt

6. Quantifizierung der donaurelevanten Verkehre im Korridor VII mit spezieller Betrachtung des Containerverkehrs

7. Vertiefung der Zusammenarbeit mit dem und Nutzung der Arbeiten des Paneuropäischen Verkehrs-Korridors VII

8. Konkretisierung verschiedener Projekte der Mitgliedsregionen, insbesondere im Hinblick auf die Entwicklung und Zusammenarbeit der Häfen

9. Fortsetzung des Projektes Donauhanse

10. Vertiefung der Zusammenarbeit mit der Werbegemeinschaft „Die Donau“ hinsichtlich der Kabinenschifffahrt

11. Vertiefung der Zusammenarbeit mit der ICPDR (Internationale Kommission zum Schutze der Donau)

12. Einbringung der ARGE Donauländer in den DCP (Danube Cooperation Process)
Beilage 2: Anmerkung: wird bei TOP 5 „Resolutionen“ behandelt
Resolution ZUM Klimaschutz

Aufgrund der aktuellen Debatte zum Klimaschutz fordern die Delegierten des Arbeitskreises Verkehr & Schifffahrt die ARGE Donauländer auf, einen Beitrag zur CO2-Reduktion zu leisten.

Die Binnenschifffahrt hat unter allen Verkehrsträgern den geringsten spezifischen Energieverbrauch und die geringsten externen Kosten. Weiterhin verfügt sie über hohe Transportkapazitäten und einen niedrigen Investitionsbedarf bei der Erhaltung und Verbesserung der Infrastruktur. Die Donauschifffahrt ist der umweltschonendste und effektivste Verkehrsträger und trägt zur Erreichung der umweltrelevanten Ziele des Kyoto Protokolls bei. 

Mehr Gütertransporte auf der Donau entlasten das Straßennetz und führen daher zu weniger Staus, Lärm, Schmutz sowie Unfällen.
Zur Erreichung dieses Ziels sollen folgende Punkte umgesetzt werden:

· Förderung der Binnenschifffahrt,

· Förderung und Verbesserung der Flottenstruktur,

· Ausbau der Häfen zu intermodalen Logistikzentren.
Beilage 3

Bericht der Projektgruppe Donauradweg
Anlässlich der 16. Konferenz der Regierungschefs der ARGE Donauländer wurde beschlossen, die Firma Schuberth & Frantzke mit der kartografischen Bearbeitung und Digitalisierung des Donauradweges zwischen Donaueschingen und Sulina zu beauftragen.

Unter Berücksichtigung von Empfehlungen der Regierungschefs haben die Länder Ungarn, Kroatien und Serbien ihre Vorarbeiten für die Planung des Donauradweges vorangetrieben.
Die Herstellung einer digitalisierten Radkarte im Maßstab 1:50.000 ist für die Strecke Wien – Novi Sad bis zum Jahresende 2006 möglich, nach Überprüfung der Wegeführung durch Befahren der Strecken, Erhebung der Infrastruktur entlang der Wege und Integration der Inhalte der Kulturkarte der ARGE Donauländer. Diese Radkarte umfasst 208 Seiten (davon 84 Kartenseiten) und würde in drei Sprachen (Deutsch, Englisch, Ungarisch) als Hard copy - Broschüre mit Spiral-bindung - bzw. als CD herausgegeben und kostenpflichtig ins Netz gestellt werden.
Auf allen Publikationen würde das Logo der ARGE Donauländer auf der Titelseite aufscheinen; die Produktion ist erst nach Freigabe des Entwurfes durch die Projektgruppe Donauradweg der ARGE Donauländer möglich.
Die Firma Schuberth & Frantzke bietet die oben angeführten Leistungen zuzüglich Redaktion, grafische Gestaltung und Produktion der Broschüre bei einer Gesamtauflage von 100.000 Exemplaren zu einem Stückpreis von 3,36 EUR exklusive Mehrwertsteuer an; nicht in diesem Preis sind Übersetzungskosten, die Herstellung der CDs wie auch die Gestaltung einer Homepage für den Donauradweg enthalten. Im Buchhandel werden vergleichbare Produkte zu Preisen von 10,- EUR und darüber vertrieben. Es erscheint daher sinnvoll, die Broschüre als ein Produkt der ARGE Donauländer wie die Kulturkarte aufzulegen und entsprechende Vertriebswege (Reisebüros, Buchhandel, Autofahrerclubs, Beherbergungsbetriebe, Schifffahrtslinien, Städtische Tourismusstellen etc.) und Marketingstrategien zu entwickeln.

Beilage 4

Projektvorschlag
Quantifizierung der donaurelevanten Verkehre im Korridor VII mit spezieller Betrachtung des Containerverkehrs
Die Verkehrsmengen im Güterverkehr im Einzugsbereich des Korridor VII sind geprägt durch eine Menge an Gütern, die über die Häfen Constanza und Rotterdam nach Europa gelangen sowie durch kontinentale Verkehre innerhalb Europas. Diese Güterverkehre werden mit Lkw und Bahn sowie in kleinerer Quantität auf der Donau und dem Rhein weiter transportiert. 

Die Frage ist, wie viel von Lkw und Bahn aufgrund der Art und Menge des Gutes sowie aufgrund seiner Transportrelation auf das Binnenschiff verlagert werden kann. Es werden bestehende Transporte ebenso betrachtet wie potenzielle neue (Raps aus Russland).

Zum Thema Containerverkehre auf der Donau bzw. im Bereich des Korridor VII sind wenige Zahlen schlüssig und nachvollziehbar auf dem Tisch. Quellen und Ziele sind großteils nicht bekannt, Mengen werden nicht konsistent erhoben. Statistiken sind nicht vergleichbar und unvollständig. 

Die Aufgabe hierbei ist in erster Linie die Erfassung der bestehenden Containertransporte über Constanza und Rotterdam ins Hinterland (mit Mengenangaben und Quell/Ziel-Relationen) und die Ermittlung des tatsächlichen Potenzials für die Donau. In zweiter Linie sollen die Kontinentalverkehre erfasst werden.

Ein weiterer Punkt vor allem im Containerverkehr sind Qualitätsstandards in der Abwicklung der Verkehre selbst sowie in der Behandlung in den Häfen. 

Es werden die Einrichtungen für die Verladung von Containern entlang der Donau erfasst und die Behandlung der Fracht im Hafen qualitativ bewertet. Möglichkeiten zum Weitertransport sollen ebenso betrachtet werden wie Zusatzeinrichtungen (Reparatur, Lager, Logistik, etc.). 

Beilage 5

Resolution

zum Donauraum Kooperationsprozess
Die Konferenz der Regierungschefs

· erinnert daran, dass am 27. Mai 2002 im Wiener Rathaus die Deklaration zum Start eines „Donauraum Kooperationsprozesses - DCP“ von den 13 Außenministern bzw. Vertretern  des Donaubeckens unterzeichnet wurde. 

· begrüßt, dass dadurch eine internationale Plattform geschaffen wurde, die aufgrund der Einladung der Europäischen Kommission, des Stabilitätspaktes für Süd-Osteuropa und den Außenministern von Österreich und Rumänien dem Ziel einer beschleunigten Entwicklung des Donauraumes dienen soll

· stellt fest, dass die ARGE Donauländer die Gründung einer überregionalen Zusammenarbeit im Donauraum stets unterstützt und gefördert hat, da dieser Gedanke auch den Zielen der ARGE entspricht.

· bedauert, dass die praktische Arbeit bei der Umsetzung der Ziele des DCP sowie die Wahrnehmung in der Öffentlichkeit nicht in dem Ausmaß erfolgt ist, wie erwartet werden konnte. U.a. war die Homepage zeitweise nicht in Funktion.

· führt dies auf das Fehlen auch der schlanksten Struktur zurück, die sich um die Anlegen des DCP annimmt und als Anlaufstelle dient

· fordert daher die Minister der 3. Ministerkonferenz auf, die Effizienz des DCP durch die Schaffung einer Ansprech- und Koordinierungsstelle zu steigern um die Anliegen der Deklaration entsprechend umsetzen zu können.

Beilage 6

Kosten für die Fortsetzung der PORTINO-Studie

	 
	 
	 
	 

	Projektkosten :
	100.000,00
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	Westen
	90%
	90000
	€

	Osten
	10%
	10000
	€

	 
	 
	100000
	€

	 
	 
	 
	 

	Deutschland
	25%
	22.500
	€

	Österreich
	75%
	67.500
	€

	Summe West
	 
	90.000
	€

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	Aufteilung Osten nach BSP
	 

	Slowakei
	24%
	2.400
	€

	Ungarn
	23%
	2.303
	€

	Kroatien
	16%
	1.578
	€

	Jugoslawien
	12%
	1.152
	€

	Rumänien
	12%
	1.200
	€

	Bulgarien
	7%
	657
	€

	Moldawien
	2%
	215
	€

	Ukraine
	5%
	495
	€

	Summe Ost
	 
	10.000
	€

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 

	Aufteilung Westen
	 

	Baden Württemberg
	50%
	11.250
	€

	Bayern
	50%
	11.250
	€

	 
	 
	 
	 

	Oberösterreich
	30%
	20.250
	€

	Niederösterreich
	30%
	20.250
	€

	Wien
	30%
	20.250
	€

	Burgenland
	10%
	6.750
	€

	Summe West
	 
	90.000
	€
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